
: 41bsr-4iJoi Draß2n, deja Unü F.Q.‘Lzo in det
Arris. rr.t‘st‘r
M IH?i4iJL

2.; :M-W E‘ Panfenburg ‚4
jR

fleS&21ft3vertretunß‘ hat an 4. W6 auf ‘nnd des § 17
inidesstraSGlljesatz von 15.2.1962 (OVB1.s.57) tnid des 21 der
GsziQ2cordnun3 fLir Rheinla—..falz vor. 5.10.1954 in dGr geltenden
flp! fuicende Satzung beschlossen:

§1

Gegenstand der Reinigu:2gspflicht

(1) Die Reiniun&joflicht erstrsckt sich auf alle in der ge—
sehioieiLeIi Ortlage goleencn öffentlichen Etra.3en. üffontliohe
straaen in Sinne dieser Satzung sind die dem Uffentlichen Verkehr
geuidraeten Straßen,Wege und Plätze.

Goaohlosjene OflslaEa ist der Teil des Gemgindebezirka, der in

G6J&:103J0110r o.1o‘ offenar Baineise flS 1a6n11fljOfld beb?ut ist0
3inzelne urIbetLute Grui&st.tcko, zur Deb!raung uteeirntes oder ihr
entzoenes ‘!elVade oder einseiti;e BebauunG unterbrechen den Zu

sarntenhlans nicht.

(2) Zu den ff3:atiichon L‘tra3zn oh5renz

a Gohr;ege einechlie3lioh der Durciüsse;
b nrkpltze;
o Stra3enrinrien7
d 3eitenrIt‘en einschlie3flch dar Durchtsae;
e isinflum5Zfnui:on dar 3tn1rJwii:.le;
f 2ronenaiein‘eje (sotiaer;ea) ‘mä Eanicotto;

c Bö s&aungai una Gra1-.onrtberbritcirn::n;
h Fahrbd:2en; bci Plätzen bis zu einer Entfernung von 8 m von

der Fahrbahnsrenze0

§2

Reini‘nzngsjflicE:tige

(1) Die Str enreinicu:s:.flicht, die geriii § 17 Ab0 3 Lcndes—
der Ge2eillde obliegt, ;ird far &ie in § 1 genannten

straßen den Eise:tiarn der bebu.utm: oder nnbsb:attei Gt‘w:dztaoke

auferio‘t, «ic duro diese StraL)en enchloso:: ;ior‘1‘a:, o‘2er die cm

dieBe arGnzen0 Die aoinigunsifl-Ieht d3r Grundstaek22i:e2taner

erstreckt sich bis zur Mitte dr Fahrbjna, bot ein-itij bebubaren

2trnen auf dio s&:ize £tra3e.

(2) Detl EiertU2ern JerOen L,lfloIaeotel1t die zur 1fltuiig oder

zun Gebrauch din‘lioh Berechti:ten, denen nicht nur etao Grund—

dien%tb‘r‘eit oder eine besohr!b‘ilct ercönliche Dienutbarkeit zu«

steht und die Wohnun€sbercehti:ten(* 1a93 BGB),

(3) Als nc‘tüo: i Sinne dieser Sotnng iit ohne Rücksicht

auf die G :adbohbeeio1‘munG jeder zus&rranhäinde Grindbesitz

anzusehen9 dez‘ einc eolb3tndi:,‘o virsohnftlioaa Eia‘rnit bildet,

insbesondere, vzenn 1hz eine besondere Hausnummer zugeteilt ist,

§3

LeistuI1ssUnfhigkeit der RGi:ti3ungspflio&tijea

Bei Lei sttmnjufhLrkeit der Reinicu s:;fl±oti&on (1c5rerflca

und wirtehaftiohas Unvenb.:.,an) fUhrt die Geueitde cii deren rztelle

die Reinjuigslioht durch., zovnjt nicht eit Ddtter hoauftrct

—. a.cr1ea :aun0 Ob ein Reixaiguncs flienti,er als L%LJtu: .nfthiL‘ dnt

u nehen ist entseheiaet die Ge11etiayertntu2sg

eme ixade



§4
3ertriui der Reir4:ungsf1icht auf Dritte

Jtt Zt :Enuzr •:Ie:z CeEpin&pvrv±t. iL ItLi, rLi.,LL1,e
(2) cis iinij;an:jofIief1t auf eie7 ‘-4nrr richter9 Jiotor,
&;r 2i021 cohr eq im inncaten 1iat ütertrasen0 Die Zustignzz

everr1tu% tat eorefl widerrfit

Der Rei::i«ungtfiiohtige kann durch ierrag die Rei1üsun,cflioht
auf einen Dritten Pächter, I4oter) bortra L0 Der Vortracnab-«
jehlua i3t der Gemejndever,altun ann:zeiaen0

§5
.Unfans der afleraei::an Rnij‘un

Die Rcii::.icunoflicht wafaßt i‘Ebeso1:‘1oro

i da B$caren3efl und Säubern der Strr2E:i (* 6)
2 die So: eräunn üuf den Strsi3en (* 7)
3 arz j3aatreuon der Gehwege, Fa riDer.;ege und der teuondoni

‘sfJjz‘2ichen F.iirb.1instellen bei Glätte ( 8)

§6

Besrenen und Säubern der Stra3er.

(1) Das Säuheri der Str&6en unfaßt in&2eeondere die Beseitigung
Ton Enhrricht, Sohlann Grs Unkraut una. sonstigem Unrat jeder Afl
c‘ie tuw von Q-eenstaiden9 o.ie njcnt zar Strcnc r,ehoren, die

uer Straionrinnen, Gräben und der Durohle0

(2) KehxTic1t S chlnm und sonstiger Unrat sind unverzüglich fluch
Bee:dijr d&r Reingun zu ent?eraien. DaG Zukehren an das Ncbar
crundst[ick oder das Kehren in Kanfle9 Sindtäston Dur LäskIe und
RinnenlMufe oder Gräben ist unzalässi.

() Bi asaer;e1nindeuen Stra3endetkon (san1c chleEY;tnx Sciotter=
decken) im& uz!bc2eatigten Randstreifen dz.rien keine harten und
stunpfen Eesen bonutzt werden0

(4) Bei trockenGr: und frostfreiet Wetter ist vor den Reinijan der
Straße zur Verhinderu‘g von Staubentwicitluzw ausreIchend mit Wasser
zu bnsirerigen, ooveit nicht besondere thastande entege19ste1en9 z0B0
bd eiwra ‘‘:eernotetand0

(5) DIe tra3en sinc1 gndsUtzlich an den T&gen vor einen Sonntag

1 oder einem gesetzlichen oder kirchlichen Feiertag
in der Zeit vorn 1.4 bis 3o.9 bis sates1;ens 18 uir9
in cer Zeit vorn ‘klo0 bis 31.3. bis spatestens 16 Uhr

zu rci.ni:en soweit nicht in besonderen F!zllon eine öfters Eenigung
erfor‘erii.ch ist0 Außergewöhnliche Besahmftzungon sind ohne eine
Aufforienaig soeofl zu beseitigen0 Das iot insbesondere nach starken
Reenfllen Tauv‘etter und :trne: der F&:l1.

(6) Die Geneinovera1tunL kinn bei bD eonderen \nldsen inehe 5Qflo

dere bei Heimat2eten besoderen Focitakten, kirchlichen Feeten nach
Kanievalumzügen eine Reinigung uoh fhr andere Ta‘e anorrnen0 D&e
wird durch die Ge::eix4ever:saltung öffentlich bekiatorioht oder den
Vexfliciteten besondere mitgeteilt0

$cbwclZung
WIrd durch Sohzasefälle die Benutzung von Fahrbahnen und Gehwegen

enichwert so ist der i&anoe unverzüglich wezur.ixien0 Gefrcrener
oder fest;stretener Schnee ist durch Loshacken zu beseitigen. Der
wegeri.nte chaee ist so zu lageni9 daß der Verkehr auf den Fahr
bahnen und (eilwegen nicht eingeschriLnkt und der Abfluß von Oher
Zl&iohenaeuer nicht beeinträchtigt Lt4‘d%.



Bejtreuon der Stnßan

(1) Die Dtrainflioht orstreokt øiea au.? Gehuns
imd d be4oairs gs‘ar2iohen F rtaixsteflan tel Glätt0 Soweit
kgZi G•;htre 7orhCfldefl ist, gilt als Geflag cir ireiZan von 1,5 ii

Breite aztlzrn der UrunestUo!ts&ronze.

(2) Die Benutzbarirnit dar G&tage, F1l:n;orikb:3r;oe und der beson—
dri gefl2arlioheYl ?hrbahnste1len ist daxth Bettouon .nit cbet‘n‘ffen—

den 3toffen (SEohe, tand, mgeDehl) hernstoli&n. 3i ist auizubaokon

und zu boafltigen. Dts Streuen z4t H&lz ist verboten, ::em hierdurch
der C:bor2lao1v!tbe1 dar Straße bc:3o2Ldit werden kcnn. :;tstcndene

Rutschb&men sind sofort zu bcaeitigen.

(3) Di bestreuten Fläohsn ‘ior den Grn(iztüekei; mÜssen in ihrer
lincjc3flchtur.< so aufeinonder abastiznt sein, du3 eixl2 datheheud
benutzbr.ro &ehfläoho enhrleitflet iet0 Detihaib muß aloh dar später

f.treuozido innonitt ei die schon bestehende Gehwerichtualz vor dezz

NEohbarcrunGMtücken cnpassen.

(4) Di Strai2en stic erCorderliohenfclle tslirzials eia Tuge so zu

ctreuea, da3 vL1hrend der aflsnsinon Verkohrazeiton (7,oo bis 2o,oo
Uhr) auf den Gehween9 ueriLborwegen und besonders jeft.hrlichen
Pahrbahiiotollen keine Rut$cü1gefthr besteht.

§9
Unfanc der besonderen Reinigung

;:eien t2:;‘eitliohe Straßai bei der An— und Abfuhr von Kohlen, Bauc

nterialiek1 oder anderen eenst&Men oder bei der £bfuhr ‘ton Schutt,

durch leciruerden oder Zerbrechen von Gaf3en odar auf QLdere ungev7öhn—

hohe Ci venrnreiniCt, ca llcsan sie von dotjeracun, dar die Tanz»—

reiräLrmg vorroaaht hat, sofort oroii±gt und der zuatan‘o!cohrte

Urrat buteitiGt tnr&on. Wird der Venraahor nicht eztittelt, so ob—
&m sonst zur ReiniGtrn6 Ver:flichteten (2) auch diese außororo

deutliche Rein1ung.

§ 10

Abuüsaor

Den Straflen, insbcscxadere den Rinnen, Gräbea uM Kan!len düflen keim

( Spfl—, Hauen, PL‘2n1— oder &ewerbhiohe Abwaier Bugeloitst wer2anD Eben-

falle ist das Ableiten toi Jauche, Blut Odor Drstigen aohutzigen odej

ilbe1fl&ch?n3en flhuigkoiten verboten. Des in den Rinnen, Gruben und

( Kcnillet bei Frost entstehende ‘ia iI!t in der gleiohou oir3a za basel.—

ti-en, vie die durch Prost oder ohauefahl herheigofi.ihrte Gfltte0

§ 11

Z7u2ngsgeld, Ersatzvornahse

Bei Zuuiderhandlung ga;;en EostizrnrLL:sn diisr 3at%ung wird exzigB

§ 21 Ahs 2 Gomei1Qd.oordnua ZrnzcLI‘sld bii wa 500,c DL fostgesetzt0

Bei Weier» des b n1cupfliohtiaon kwin die Gr:cizVe die Reini—

gutg cn etwr Stolle uxid au2 aoine Kosten vonuSion l2on0 Das gilt

nieM fur die Verbote in § 8 Abs. 2 Satz 3 und 10 Satz 1 und 2.

Diese atzur<j tritt eine Woche naah ihrer VorSffntliahung in Kraft0

Zum gleichen Zitpuziict tritt die ;iatzmi om So. € -fl.sq außer Kraft.

Panfenbura 50
..ac.oasoa,..e.to._soW den cAoob. o•oooaeo 1964

Der EUre Gesehen
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t Wittlich


